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vom wir 
vom uns 
vom ich 
vom euch 
vom leben 
vom schreiben 
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... und leg ich mich in eine nacht 
und küss dir licht in deine schatten 
sing ich dir worte in den mund 
und öffne ich das buch noch mal  
auf dessen seiten sich ein blau  
aus schlafstaub legt. und schreib ich dir 
mit heißem hauch nicht nur sonette 
auf die haut, schreib ich dir auch  
mit meinem leib den paso doble   
im takt von lungen und von herzen 
und geh ich fort und bleib ich doch  
und warte auf den zimbelduft  
der deinem herz entströmt 
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... und flüsterst du  
mir mitternacht ins haar  
und wärmst das nackt 
mit deinen händen  
nicht stern nicht glanz 
holst du herab 
flichtst zärtlichkeit allein 
in unsere glieder  
hältst so das grau 
der tage fern, singst 
mir ein zart  
auf meine lider  
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... und hüll' ich mich  
in morgenlicht und  
trinke deine hand  
und seele früchte  
in dein herz und  
murmle wellen dir  
ins meer, umsäusle  
deinen bug mit  
schäumendem verlangen  
 
und stürm ich mich  
in deine haut und  
sprudle deine stirn  
mit küssen, nippen  
hier und dort, mit  
angeln, netzen  
leuchten, türmen  
mit möwen, die wie  
nachtigallen schrei'n  
 
und willst du  
meine ufer nur und  
meine weiche brandung  
mein sommer schützt  
vor deinem herbst  
und ernte, lager ich  
mir täglich rote früchte,  
und weiβ dein winter  
wird bald kommen. 




